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Hintergrund und 

Ausgangslage 
Grundintention: 

– Beitrag auf nationaler Ebene (und mit Zuwendung des Bundes) zur 
weiteren Etablierung des betrieblichen Mobilitätsmanagements 

 

Ausgangslage (u.a. nach Aktionsprogramm effizient mobil 2008-
2010): 
– Wirksamkeit von Mobilitätsmanagement heute hinreichend belegt 

– ausreichend viele und gute Best Practice Beispiele 

– Bekanntheit von Mobilitätsmanagement in Betrieben gestiegen, 
aber immer noch viel zu gering  

– nach wie vor zögerliche Umsetzung von betrieblichem 
Mobilitätsmanagement 

– Rolle der Betriebs- und Personalräte (positiv wie negativ) bisher 
unterschätzt  

 



Ziele und Strategie 

– Möglichkeiten und Potenziale von Mobilitätsmanagement 
bundesweit und systematisch in Betriebe tragen  

– Verbreitung von betrieblichem Mobilitätsmanagement 
effektiv voran bringen 

 

– Beratung und Information von betrieblichen Akteuren auf 
allen Ebenen 

– Gezielte und systematische Ansprache v.a. von Betriebs- 
und Personalräten 

– Etablierung einer nachhaltigen Arbeitnehmermobilität als 
Standardaufgabe von Betriebs- und Personalräten 

– Vernetzung von Akteuren auf regionaler und 
Bundesebene 

 



Rahmendaten 

         Ein Projekt des ACE Auto Club Europa e.V. 

 

– Zuwendung des Bundesministeriums für  

Umwelt, Naturschutz, Bauen und 

Reaktorsicherheit (BMUB) im Rahmen  

der Nationalen Klimaschutzinitiative  

– Unterstützer: 

 

 

– Projektlaufzeit: 1.6.2015 – 31.5.2018 
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– Übertragung der kommunalen Neubürgerberatung ins 
betriebliche Umfeld 

– Situation, in der Beschäftigte ihre Wege neu organisieren 
müssen 

– Entwicklung, Erprobung und Evaluation entsprechender 
Beratungen in 10 Pilotbetrieben 

– Infomappe mit individueller Wegekettenberatung inkl. Zeit- 
und Kostenvergleich verschiedener Verkehrsmittel 

– Umsetzung durch professionelle Mobilitätsberater 

 

– nach der Pilotphase Entwicklung eines Leitfadens 

– Ziel: einfache, eigenständige Umsetzung durch Betriebe (z.B. 
Personalabteilungen oder auch Betriebsräte) 

 

AP1: Mobilitätsberatungen 

für neue Beschäftigte 



 

Durchführende Berater: 

– Ecolibro, Troisdorf 

– Maik Scharnweber, Büro für Mobilitätsberatung und 

Moderation, Trier 

– Swantje-Angelika Küpper, K+K Küpper Konzept + 

Kommunikation, Bonn 

AP1: Mobilitätsberatungen 

für neue Beschäftigte 



AP2: Mobilitäts-

Aktionstage in Betrieben 

– Organisation und Durchführung von 60 Aktionstagen  
in 2016 / 2017 

– attraktive Aufbereitung des Themas nachhaltige Mobilität  

– Mitmachangebote mit Einbindung möglichst regionaler 
Aussteller, z.B.: 

• Web-/App-gestützte Arbeitsweg-Beratung mit Zeit- und Kostenvergleich 

• Ausstellung und Testfahrten von Pedelecs, Falträdern und Lastenrädern 

• Carsharing-Angebote (inkl. Elektroautos) 

• Fahrrad-Check, Ausrüstungs- und Ergonomie-Beratung (lokale Händler) 

• Fahrradsimulator (Thema Sicherheit) 

• ÖPNV-Beratung (Verkehrsunternehmen und/oder -verbund) 

• … 

– Verknüpfung mit anderen Anlässen möglich (z.B. 
Gesundheitstag) 

– Bereitstellung von Materialien zur internen Kommunikation 

– Kostenbeitrag i.H.v. 840 EUR netto erwünscht 



AP2: Mobilitäts-

Aktionstage in Betrieben 



AP2: Mobilitäts-

Aktionstage in Betrieben 

Bisherige Erfahrungen: 
– Kombination mit anderen Events (Gesundheitstag etc.) geeignet, 

um Fuß in die (richtige) Tür zu bekommen 

– Thema Mobilität muss dann aber genügend Gewicht erhalten 

– ohne Freistellung der Beschäftigten deutlich weniger Teilnahmen 

– interne Bewerbung im Vorfeld entscheidend 

– (gesponserte) hochwertige Gewinne (z.B. Faltrad) steigert 
Resonanz stark  

– Interesse an individueller Arbeitswegberatung groß, erfordert aber 
intensive Vorbereitung/Recherche und ist am Aktionstag zeit- und 
personalintensiv 

– individuelle Arbeitswegberatung auch hilfreich, um Verantwortliche 
im Betrieb für das Themas zu interessieren 

  



Betriebs- und Personalräte können 
– die innerbetriebliche Initiative für bessere Mobilitätsangebote 

ergreifen, d.h. Mobilitätsmanagement initiieren 

– Mobilitätsmanagement aktiv begleiten (z.B. in einer Arbeitsgruppe 
Mobilität) 

– Mobilitätsmanagement-Maßnahmen an die Belegschaft 
kommunizieren u. die Unterstützung durch die Belegschaft fördern 

– betriebliches Mobilitätsmanagement in eigene Aktivitäten integrieren  
(v.a. zu Gesundheitsförderung, Arbeitssicherheit u. Umweltschutz), 

– ggf. sogar die Durchführung von Mobilitätsmanagement oder 
einzelner Maßnahmen verantwortlich übernehmen 

 

– andererseits aber auch die Einführung und Verankerung von 
Mobilitätsmanagement hemmen oder blockieren! 

 

AP3: Information u. Schulung 

v. Betriebs- und Personalräten 



AP3: Information u. Schulung 

v. Betriebs- und Personalräten 
Ausgangslage bei Betriebs- und Personalräten 

– Mobilitätsmanagement stark erklärungsbedürftig 

– gar keine bis geringe Vorkenntnisse zum Thema 

– bisher kaum zielgruppengerechte Materialien verfügbar 

– Mobilität bisher nicht explizit im Aufgabenbereich von Betriebsräten (BetrVG) 

– i.d.R. wenig freie Ressourcen für neue Themen 

– Oft skeptische bis ablehnende Haltung ggü. dem Thema (v.a. beim Konfliktthema 
Parkplätze) 

– z.T. geringe Konsensorientierung / geringes diplomatisches Geschick 

 

Potenzial der Betriebsräte für das Thema 
– größere Nähe zu den Beschäftigten als Personalabteilung, Umweltmanagement 

oder Geschäftsführung 

– Guter Zugang zu Mobilitätbedürfnissen und -gewohnheiten der Beschäftigten 

– hohe Überzeugungskraft / Glaubwürdigkeit für die Etablierung von 
Mobilitätsmanagement  

– gute Anknüpfungspunkte und Synergien mit Feldern der Betriebsratsarbeit,  v.a. 
Gesundheit, Arbeitssicherheit, Umweltschutz 

 



– Ziel: Verankerung des Themas in den Bildungsangeboten 
der Gewerkschaften 

– Workshop mit ver.di B+B, Betriebs- und Personalräten 
und  
MM-Beratern am 16.11.2015 in Hannover 

– ver.di B+B: Erstes, exemplarisches Seminarangebot 
noch für 2016 in Vorbereitung 

– IGM Bildungszentrum Beverungen: ab 2017 eigene 
Seminare + kompakte Integration des Themas in 
thematisch verwandte Seminare 

 

– Broschüre für Betriebsräte in Vorbereitung 

AP3: Information u. Schulung 

v. Betriebs- und Personalräten 



AP4: Workshops und 

Konferenzen 
– Insgesamt 8 regionale Konferenzen bis Frühjahr 2018 

– Schwerpunkt: Best-Practice-Berichte 

– „Gute Wege im echten Norden – Betriebliches 
Mobilitätsmanagement für Schleswig Holstein“  
• 16.06.2016, Kiel 

• Kooperation mit Wirtschaftsministerium Schleswig-Holstein 

• 60 Teilnehmer 

 

– „Wirtschaftlich, gesund, ökologisch – Neue 
Mobilitätslösungen für Betriebe und Beschäftigte in 
Mecklenburg-Vorpommern“ 
• 11.07.2016, Schwerin 

• Kooperation mit Energieministerium MV 

• Aufgrund zu weniger Anmeldungen geändertes Format: Round-Table-Gespräch  

• 33 Teilnehmer 
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AP5: Kommunikation 

www.gute-wege.de 

– Informationen zum 

Mobilitätsmanagement 

und zum Projekt 

– News/Termine 

– Downloads/Materialien 

– Newsletter-Anmeldung  

 

twitter: @gutewege 

 

 

 



AP5: Kommunikation 

Anzeigen in Gewerkschaftsmedien 



Kontakt 

Matthias Dietz  

Team Mobilitätsmanagement  

 

ACE Auto Club Europa e.V.  

Märkisches Ufer 28  

10179 Berlin  

Tel.: 030 278725 – 20 

 

www.gute-wege.de 

gutewege@ace.de    
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